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[ Wieder unft des Herrn zum hem Hıer Zeugen für die ene Musı al des
Da St eın Druckfehler stehen geblieben. Statt „die- böhmischen Volkes hin autf Guillaume deMa-

SO SCr Erde N1e Zanz fügbar“ muß heißenA chaut, der fast WwWel Jahrzehnte sC1NeESs Lebens
Erde, 1ille 5  $  anz fügbar“ Prag verbrachte, und auf den englischenDer Verlag hat dıe „Verse Advent und Musikhistoriker Charles Burney, dessen Reise-

Weihnacht“ als Geschenkbändchen aAausgestattet tagebücher voll treftfender Beobachtungen undAr Formal reichen S1e VO: chlichten 1ed ber Urteıile noch heute C1Ne Fundgrube für Erkennt-
den darstellenden und kritischen Vers un 11SSsSe sınd über dıe Eıinstellung Zur Musık und
Meditationsgedicht. Kurz SJ musikalischen Leıistungen 18 ahrhun-W dert Beide Kenner Stimmen darın überein, da{fß

die böhmische Landschaf nıcht 1Ur bedeutende
Schallplatten Weıihnachtsmusik Musiker hervorgebracht habe, sondern dafß

diese ihrer Eıgenart Nnur auf dem musıkali-
Fuür weihnachtliche Feıerstunden, für deren schen Humus des böhmischen Volkes erwachsen
musıkalische Umrahmung oder Gliederung sC1 konnten.
autf CIN1SC Schallplatten der „Musıca Aus der Platte „Geistliche Instrumental-Klangarchiv tür Kırchenmusik Düsseldorf hin- musık Aaus Böhmen un Mähren (AMS 17)>  Cn. Die Aufnahmen vermitteln originelle, hat „Musıca dankenswerterweise WEe1viel Zzu bekannte Musık Sie spiegelt ZU kleine Platten erscheinen lassen, deren sıchCiNen das Erlebnis des Weihnachtsmysteriums geschlossene Einzelstücke sıch W 1e die Weih-verschiedenen Vöhlkern, Ländern und Mu- nachtsmusi praktischer Verwertung Ail-sizıerstilen wider, ZU! andern aßt S1e VOTLT bıeten.allem der Verwendung volkstümlicher Lıie-
der Gemeinsamkeiten erkennen. Um ihretwil- Dıie Motette Marıa Kron VO Kristot Ha-

rant POLIZIC (gest. 1621 Prag) 1ST C1MN teier-len tühlt sıch jeder Hörer angesprochen: Spe-
kulatıon zurück hınter unmittelbare Emp- liches polyphones Stück dessen sStrenge klare
findung, hinter Freude und Jubel ber das Linienführung die Niederländer
weltverändernde Ereigni1s der Geburt Christi. Adam Michna OTRADOVIC hat 1653 Prag

ine Sammlung VO Lautenstücken herausgege-
ben, deren volkstümlich-melodische Nummern

W Böhmen und Mähren
f Wer wollte sıch der Heıterkeit der „S5In- sroße Verbreitung gefunden haben INUSSCIL S50

kann arl de Nys aut Anklänge 7wischentonıa pastorale“ des Jırı Ignac LINEK 25-— Hochzeitsmars und Papage-verschließen? Hıer durchsetzt Volks-
1310 1ed „ın Mädchen der Weibchenmusik den Wiıener Klassiızismus, hne daß Form
Mozarts „Zauberflöte hinweisen. Die kleinenund Satztechnık dadurch Bedeutung verlie- unterhaltsamen Stücke bieten viele rhythmi-ıe  w müßten. In den drei pastoralen Sitzen sche un!: elodische Überraschungen, denenwırd das thematische Material sorgfältig durch- sıch Musizierfreunde und handwerkliche Aau-gestaltet, Miıttelsatz erhält die wiegende erkeıt des Tonsatzes liebenswürdıgenMelodik reizende harmonis:  e Lıichter, jJagd- Musikgabe VeErCIN1ISCNH.artıgen Finale sınd auch die damals belieb-

Auch die W Ee1 Kirchensonaten VO  } Pavelten Echowirkungen nıcht vergesSscCch, dem
Klangverlauf dıe notwendige Abwechslung VEJVANOWSKY (1640—1693) ZCISCH Durchset-
gveben. ZUuNg Musizierstils M1L volkstümlicher

Die Motette Rorando caeli VO:  >; Jan Cam- Melodik Der Komponıist War SEe1It 1664 Mitglied
Nn VODNANSKY ZEWINNT der und spater Leıter der Kapelle des Bischofs on

instrumentalen Darbietung Plastik ihrer Stim- Olmütz. Diıe beiden Sonaten siınd EINSALZIZC
MeN, ebenso dıe Fuge über „Hodıe Christus „Klangstücke“ die Ce1NeE vermutli Vorspiel

est VO'  - Josef SEGER (1716—1782) alle ZUuU Psalm Herr, Herrs  er« Der
reı Stücke sınd neben ihrem musikalischen melodische Fortspinnungsstil schmilzt sıch mühe-ET Wert sehr 733 oben angedeuteten prak- los volksliedhafte Melismen C1IMN, S1IC

tischen Verwendung. der Stimmenverteilung wechselnden Aus-
A Miıt echt weıst Carl|l de Nys seiNeET druck und eleben die feierliche Grundhaltung

ö der Sonaten.tundıierten KOommentare aut WEe1 gewichtige
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bisher genannten rke werdenVO Erregung, daß gespannteErwartung des
Kammerensemble der Tschechischen Philharmo- großen Ereijgnisses 1mM Klang GestaltgeW1INNT,
116e Prag „Pro rte Antıqua“ auf Rekonstruk- el Rıchard DELALANDE, SCIT 1683 Vize- e
tiıonen historischer Instrumente (Sopran- und kapellmeister an der Saınte apelle, SeIt 1687
Alt-Viola, Tenorviola da gamba, Bafviola da nach dem Tode S$C11N1C5S großen Vorgängers Lully
gamba), Cembalo und Orgelpositiv stilsıcher dessen Nachfolger als Superintendant der köÖö-
und klangvoll wiedergegeben. Der VO Jacques nıglichen Musik, hat VIer Symphonien ber
Chambon den Kırchensonaten gespielten Weıhnachtslieder komponiert. Sıe wurden

der Weihnachtsnacht zwiıischen Mette und Mıt-Oboe se1 besonderen gedacht; ebenso der
eingehenden KOommentare VO arl de Nys ternachtsmesse aufgeführt Dıe Symphonie
Plattenhinweise: Weihnachtsmusik aus Böh-

1ST C1in klangprächtiges Stück MIi1It er-

Einleitung, der drei kurze Satze fol-
men und Mähren Musıca AMS5 stiereo

24  CN. S1e Varlieren ein Weihnachtslied wiıirdcompatibel. — „Geistliche Musık Aus Böhmen und Mäh-
ren Musıca S  T'  > AMS „Böhmische Kırchen- Mittelsatz VO  - se1iNer lyrischen Seite gEeEZEISL
sonaten“ Musıca SacCId, AMS den lebhaften Satzen entfalten S1' die

rhythmischen Energıien. lHe Teile siınd IN1IL

romanıschem Formgefühl auteinander abge-
Frankreich SELMMEL kommt ein „runder“ Eindruck -

Weihnachten der königlichen Kapelle stande.
Versailles wWwWar ein glücklicher Gedanke, Als (nur scheinbar) kleine, doch kostbare Zu-

u n

diesem Titel Werke zusammenzufassen, gaben werden noch Wel Orgelstücke Vo  - Lou1i1s
die ıhr Entstehen war außeren Anlässen VeI- Claude d’AQUIN geboten, V1Ir{IuOS gespielt VO  }

Denise Chirat auft der Orgel der königlichendanken, durch iıhre profilierten Komponıisten
Kapelle, der Aquın VO  - 1739 bis 1772 alsStilmerkmale ihrer Zeıt eindrucksvoll Zur Gel-
Urganıst wiırkte. Er oll VOor allem durchLung bringen, ber über ıJeNE eit hinaus auch

heute noch wirksam sind. Improvısatiıonen dıe Bewunderung der Zeıt-
Marcntoıne CHARPENTIER, Schüler des —> erweckt haben Etwas davon lassen

miıschen Meısters Carı1ssım1, kam 1698 die die ‚WwWel Variationenreihen über Weihnachts-
Saınte Chapelle du Palais, nachdem vorher lieder ahnen. Welches Klanggefühl welche Re-
viele Jahre als Kapellmeister des Jesuitenordens gistrierkunst VOL em den Zarten Farben!

Inzwischen WAar 116e andere eılit M1 anderen AAl

Parıs versucht hatte, die Oratorienkunst S61
Z

A

1es iıtalienischen Lehrers Frankreich 112ZzU- Klangvorstellungen angebrochen, verglichen mM1 HN
denen der beiden anderen Werke Man N1: s{bürgern. In seiner Messe de MN1INULTt SUT des 11rS5
das Leben und Empfindungen leichter mLde Noel“ Charpentier NCeIHN alten Brauch

18 Jahrhundert. Da{fß S1IC darum nichtwıeder auf Volksliedthemen Z Komposıti1on
Tiefe verlieren brauchen, 5 selbst dersakraler 'Texte verwenden ber während
konzertante Stil d’Aquins.Themen früher kunstvoller Mehrstim-

Aufgeführt werden die Werke eindrucksvollmıigkeıit oft kaum noch erkennen Jl1, VO:  —
VO'!  3 den Cheeurs de 1a cathedrale de Versailles,ihr gewissermaßen aufgesogen wurden, sprechen

S1C bei Charpentier durch sıch selbst. Denn der dem Orchestre de 1a Societe des Concerts du

Chorsatz verzichtet aut kontrapunktische F1ı- Conservatoıre Parıs un VO Genevıeve Le

NCSSCH, da{fß auch wer französis  e Weih- 5Secq der Orgel Dıie Leıtung hat Abbi Ga-
STON Roussel.nachtslieder nıcht kennt, sofort den Gefühls-

Der ausführliche Kommentar nach Philippegehalt der Melodien autfnehmen kann S1e INUuS-
Andriot xibt außer der Charakteristik der

SCIl wohl auch der Hofgesellschaft von Ver-
Komponıisten und Werke (mıit Hınweıisen aufsaılles, für die die Messe bestimmt Wal, als
die verwendeten französischen Weihnachtslie-weihnachtliche Volkslieder noch Sanz bewulßfst
der) auch kurzen historischen Abriß über

SCWESCH SC1IL. er der vier Satze Kyrıe,
die königliche Kapelle und ihre außergewöhn-Gloria, Sanctus, Agnus Del 1SE melodisch
ıche Orgelcharakterisiert, den textlichen entsprechen die

musikalischen Akzente. Das Ganze wirkt ber
nicht Nur hirtenhaft friedlich sondern Plattenhınvwels: Weihnachten der könıg-
S1' z. B Gloria un! Sanctus A freudiger lıchen Kapelle Versailles Musıca SacIra, AMS 572
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Besprechungen

Spanıen Arien, Üuette und Öhorsätze esseln durch
beseelte, miıtunter vorhaltreiche Melodik In ihr

In seinen Vıllancicos, geistlichen Romanzen, bestätigt sıch der Eıinfallsreichtum des Kompo-besitzt Spanıen einen nur ihm eigenen TIypus nısten, seıne Vertrautheit mMit der Singstimme,des volkstümlich-religiösen Liedes. Es verbin- seıin Klangsinn in Kombination und Kontra-
det Jenseıits und Diesseits 1n Gedanken und stierung der ‘ Stimmfarben. Verzierungen WeTr-
Bıldern VO  ; plastischer Lebendigkeit. Balladeske den NUur zurückhaltend verwendet — wenn, annn
Schilderungen stehen neben Zarten lyrischen wirken S1e als VO'  >; Innen her diktierte Melodie-
Bekenntnissen immer haben sSıe volkstümli- erwelterungen. Martis Musizıerstil muß dem
chen, allgemeinverständlichen Charakter un: Zeitempfinden nahegestanden haben konnte
sınd darum allgemeiner Besitz. Verständlich, CS 9 den Schlufßteil der antate nach
dafß Josep Antonı MARTI ın seiner antate für Art eiıner Seguıidılla Mi1t Strophen un Refrain,dıe Vigıil des Weihnachtsfestes „Silencio“ verteılt auf Solo-Sopran und Chor; aufzu-
den Vıllancico-Stil anknüpft. Aber der Neuerer bauen. Ein weıter Weg 1St ın dıeser antate
Marti bleibt ıcht beı der Einzelnummer cste- zurückgelegt, deren Stimmen sıch nach dem
hen, sondern verbindet deren mehrere F FÜ Vorspiel AausSs andachtsvollem Schweigen rhe-
er zyklischer Form miıt Arıen, Rezıtativen und ben und schließlich 1n hellem Jubel verklingen.Chören Das Orchester begleitet ıcht NUur, es Allerdings bedarf CS, dem Werk gerechtschildert, charakterisiert und erhebt den instru- werden, eıner Aufführung, WI1e sıe Dom
mentalen Part gleichberechtigt neben den voka- Ir<_:neu degarra OSB miıt dem hor der Mont-
len Und das auf dem Montserrat, der Jahr- serratıner Mönche un Sangerknaben bietet,hunderte alten Hochburg Vokalstils! VO denen die hellen Solo-Soprane des CarlesHıer 1St aus der geistigen Welt des 18 Jahr- Estrada und des Jesus Basora w 1e der tragendehunderts heraus eın Schritt 9 dessen Kühn- olo-Alrt des Josep Marıa Coll noch lange 1in
heit seıine Rechtfertigung 1in der musikalıschen Erinnerung leiben. Den instrumentalen Teil
Substanz des Komponıisten findet spielt das Solistenensemble Barcelona.

Josep Anton1 MARTI, 1719 1n Ortosa gebo- CJ Magsnum mysteriıum“, Responsorium für
rCH, hat seıne bestımmenden musıkalischen Eın- die Weihnachtsmette, hat Marti für Solo-Sopran,drücke vermutlich 1ın Madrıd empfangen, 1St achtstimmigen Doppelchor und Orchester kom-
1749 ın den Benediktinerorden autf dem Mont- ponıiert. Zwischen Wel Chorsätzen, deren CI -
SErTAaLt eingetreten und VO 1753 bıs ZuUu seinem Ster breit angelegt 1St, deren zweıter knapp und
ode (1763) Leıter des Escolanıia (Sängerkna- eindrücklıch das Werk abschließt, siınd die Ver-ben) und Kapellmeister der Abtei SCWESCH. kündigungsworte des Engels Marıa für Solo-
Marti mu(ß neben einer csehr iındıvıduellen Sopran un Solo-Oboe gesetzt. Hıer verbindet
sikalischen Begabung auch über olıdes SaLZzZ- sıch der schlackenreine Sopran des. Sängerkna-technisches Können verfügt en Nur dank ben Jesus Basora miıt der VO Domingo Segzu
der Verbindung beıider Faktoren vermochte tilvoll und vibrationsfrei veblasenen Oboe
Mart den „i1talienıschen“ Stil dem Got- einem Klangeindruck VO'  - seltener Einheirtlich-
tesdienst anzugleichen, tür den © chuf. Denn keit. Dıie melismatisch reichen 1 nıen beider
seine Werke wıirken nıcht wa ‚weltlich“, da- „Instrumente“ erganzen sıch iıdeal! Wieder SIN-

höchst ebendig Und das VOrTr allem 5  4 der Chor der Mönche un Sängerknaben
iıhres echten Geftühls willen, das jeden akt der Abte1 Montserrat, wıeder spielt das Soli-
seıner Musık belebt und z. B die Form einer stenensemble Barcelona unter Leitung VO'  - Dom
iıtalienischen Da capo-ÄArıe miıt dem Geıist der Ireneu Segarra OSB
Villancicos rtüllt. Der Text des „Silencio“ Der sorgfältige Kommentar 1ST Gregor1
(Sti 1St wahrscheinlich VO  - einem Mönch der Estrada OSB verdanken.
Abtei ertafßrt verherrlicht das Schweigen
des neugeborenen Christus 1n rührend einta- GOötze
chen Worten un! Bildern, Sanz menschlich nah,
hne da Je die Grenze der Ehrfurcht uch nur
angerührt würde anhand der _ beigegebenen Plattenhinweis: „Montserrat“ Josep Anton!deutschen : Übersetzung 1St der spanische Text Marti: Weihnachtsmusik. Musıca AMSZUt verfolgen).
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